
Lecha Patriot.
s.vascl)ingwn.

Spätestes von der Vestechungz-Gelchichte.
Im Hause der Nepresentanten kam

der Beschluß, die Ausstoßung von Gil-
bert verlangend, am Liste» Februar
auf. Herr Purviance schlug eine Ab-
änderung vor, daß die Zeuge» Trip.'ott
und Sweency vor dem Hause abgehört
werde« sollten?welcher Vorschlag abn
verworfen wurde.

Hierauf erhob sich Gilbert, und sagte,
er sei sehr bewegt, fühle sich aber nicht
verurtheilt ?er sei unschuldig trotz aller
Anklagen. Andere hatten bereits den
Stab über die gegen ihn vorgebrachten
Aussagen gebrochen. Er fragte sach
verständige und intelligente Männer ob
auf solches Zeugniß hin Jemand auch
nur wegen einer Civilklage auf ver-
urtheilt werden könne. Er fordere Je-
den auf, seine Ehrenhaftigkrit anzilgn''--
fen, Jeden aufzustehen, der sich durch
seine Gesellschaft bcnachtheiligt sehe. ?

Vierzig Jahre lang sei cine so'
che Anklage gegen ihn grmacht wie die
jetzige, die, wenn sie wahr wäre, in auf
ewig beflecken würde.

Persönlich kümmere er sich nichts da-
rum ?aber er habe zwei heranwachsende
Töchter. Er beschuldige das Haus un-
gerecht gegen ihn, seine Familie und sei
ne Wähler verfahren zn haben, indem
es ihm ein freies Gehör versagte, wo
raus er vollständig gerechtfertigt hervor
gegangen sein würde.

Er gab dann zn verstehen, daß es
mit Sweenev'S Nuosagtii cine eigne
wandniß habe, daß er nur das Werkzeug
Hochstehender sci, die sich vor Sweenev
zu hüten hätten. Hätte das Haus eine
Prozedur gewollt, würden erstaunliche
Enthüllungen an de» Tag gekommen
sein.

Herr Gilbert gab dann ein Schrei-
ben ei», das verlesen wurde. Tarin
sagt er, daß das Cominittec ihm ein ge
rechtes Verhör verweigert, um ilni zu
verurtheilen, nnd resignirte schließlich
auf seine» Sitz im Haus.

Es erregte dieser Schritt großes Er
staune» ?und gleich darauf folgte auch
ein AbdaukungS- Schreibe» vo» Herrn
Matteson, der ebenfalls versicherte das;
die Eommittee unrecht gegen sie gehan
delt bätte, und das Haus sich nun wei-
gere ihnen ein gerechtes Verhör zn ge
ben, welches nicht löblich sci. Es sei

daß sic auch rincn Tl'alcr
und daß sie irgend einen

Eontrakt für Bezahlung gemacht, sei
auch nicht durch einen einzigen
len Zeugen bewiese» worden.

Tie Sache des HeriWWelsch kam so
dann vor das Hano, nnd die Mitgliedci
dcßelben sprachen ihn von den Anschnl
digungen frei, indem sie kein Zutrauen
l» die Zeugnißc von Tripplet und Swee
ney hatten. Auch sonderbar genug,
daß das Haus diesen Herren in den

ersten Klagsache» glaubte, in der letzten
aber nicht. Es läßt eine solche
bahn vieles zun» Nachdenken übrig.

Nsc>l»it ve>»on.
Dieser bekannte Landsitz des Vaters der Re-

publik. um dessen Ankauf wiederholte und frucbt-
IV e Unterhandlungen iinCongrrß stattfanden, wird
I,öffentlich bald auf würdige Weise Eigenthum der

Nation werde». Die der

Per. Staaten hat nämlich de» Entschluß gefaßt,
Mount Vernon anzukaufen und zu einer Agrieui
tur-Univcrsitat zu verwenden. Wo dcc Held leb
te, soll in Zukunft der junge Amerikaner lcrncn
den Pflug zu führen und der Erde die größtmög-
lichste Fülle vo» Zrüchie» abzugewinnen.

r«?- Ca sind seht IN J>thre, seitdem das erste
Dampfschiff über das atlantische Meer fuhr, und

nämlich Präsident, Columbia, Humboldt, Cith of
Glasgow. City of Philadelphia, Franklin, Arc-
tic, Pacific und LyonnaiSi Dct Dampfer Präsi
tent, City of Glas ow und Pacisic gingen mit
allen an Bord befindliche» Personen unter, und
Ina» hat nie etwas Näheres von ihrem Schicksale
gehört.

Schweinekrankheit hat in Berks Caun-
ty ihre Erscheinung gemacht. Die ?Presse" vom
letzte» Dienstag sagt, daß ein Trupp westlicher
Schweine, Herren Buschong und Söhnen lu Rea-

derselben in Folge der Krankbeit starbt».
Der Verlust der öbc» gnianntr» Herren soll sich
über S2t)W belaufe».

tkrie
Der Cafilrer dieser Bank berichtet, daß die

der mit klingender Münze einlösen wird, voraus-
gesetzt, daß dieselbe nicht zu hart von den Noten-
Halter» und Creditoten bedrängt wird. Ein et-
was magerer Trost.

Zehn tausend Thaler für Kan-
sas. Die Gesetzgebung des Staairs Michigan
hat zehn tausend Thäler zur Unterstützung der lci
denken und hlllfslcdürftizer Bürger Michigans in
Kansas bewilligt.

VW"Jn Vermont hatte» neulich eine Anzahl
junge Leute eine Partie veranstaltet, und ehe die-
selbe zu Ende kam hatten sich vier Paare verlobt,
sandten für einen Prediger und ließen Hymen»
Bande knüpfen, d. h., ließen sich trauen.

>S-Das jährliche Gehalt von General Scott
«elch'S er von der Regierung erhält, belauft sich
zu Sl3,k2k>. Der sollte doch etwas für einen
regnigten Tag beilegen können.

»-»»Die Nachricht von den KriegS-Unruhen in
China, hat die Theeprcise in de» Handelsstädten
Hefe« LandrS bctcutcnd grst«ig?».

Telegraphisches.
l.lcl'trschwkmmung Sc« IVabash.

Wabash, Hb. Febr. Der Wabash River
ist höher als die große Fluth do» 18-t4?und an
der Illinois Seite des Flusses wurde großer Scha-
den verursacht. Brücken, Frozen, Häuser und
Wege sind beschädigt.

Baltimore, 26. Februar. In der Egyst
Kohlenmiene in Nord-Carolina wurden letzten
Freitag 5 Menschen durch eine Explosion getödtet

Wa fh ingt o n, 2ö. Febr. Heute früh gab
?S während der Sitzung im Hause eine» Skandal.
Wright von Tennessee näherte sich dem Sitze von
Harris von Maryland, um mit demselben zu spre-
chen. Shernia» glaubte, Wright, mit dem cr vor
Kurze», ctne scharfe persönliche Debatte gehabt
hatte, komme nur um ihn zu bedrohen und warf
eine Handvoll Oblaten, in Wright's Gesicht. ?

letzterer versuchte ihm für diese Beleidigung einen
Schlag zu versetzen, und Sherman griff in die
Tasche, als wenn er eine Waffe herausziehen wolle,
die Umstehenden verhinderten jedoch weitere Thät-
lichkeiten. Die Scene verursachte viel Aufregung
mid man sprach davon, daß ein Duell daraus
entstehen werde.

Fcncr in Poughb'eepsic.
Poughke e p s i e, 27. Febr. Die Need

Mills von John Seat, die Pläsier Mill von
Daniel Seat und anstoßende Gebäude brannten
diese Nacht ab. Verlust ?sy,Wi).

tLfct-'utio» aufgcschoben.
H a rri Sbu r g, 27. Februar. Die Exeku-

tion von Simon Green, eines Farbigen wegen
Mords, die beule hier statt finden sollte, ist vom
Vvvcrnör auf den 24. März suspendirt worden.

Resignation von Gov^Mmlin.
Portland, 27. Fcbr. Gov. Hamlin hat

,uf seine Governötsstelle rcflgnirt, um in einigen
lagen i» den Senat einzutreten.

tLisi'nl'al>»-l.l»glliL.

fall, den wir nach der Mode dieser Zeit als ein
lnglück bezeichnen, obschon nichts als verbreche-
!sche Gedankenlossigkclt ihn veranlassen konnte. ?

Oa, wo die Chicago nnd Rock - Eiland Eisenbahn
über den "Du Page River" geht, fünf Meilen
restlich von Jolict, hatten Rege» und ThauwAtcr
im 7len v. M. den Fluß so hoch angeschwellt,
?aß cr aus seinen User» getreten war und die
zanze Umgegend überschwemnitc.

Nun kam ein östlich gehender Frachtzug des
Keqes daher, bestehend in Locomotive, Beiwagen
>nd sieben Karren mit Pferden. Der Engenier,
mit den, gewöhnlichen Grad von Leichtsinn bescs-
en. verließ sich ans die Sicherheit der Bahn und

nhr mit der gewöhnliche» Schnelligkeit weiter, ob-
chon die Bahn einen Fuß tief unter Wasser stand.
Irst als er bei der Biücke ankam, bcmcrkte cr, daß
sie nicht, wie cr erwartet hatte, unter Wasser
land, sonder» daß gar keine Biückc niehr vorhan-

den in wenigen Sekunden in de» Abgrund hinein,
,md die Tiefe des angeschw.'llcnc» Stroms entzog
5e den Blicken gänzlich. Die drei den Zug be-
zleitcnden Männer ertranken ebenfalls.

S-S"AuS der Gegend von Nißwahn am Dila-
vaflusse in Unter.Canada, erzählt die französische
Geltung ~Le Pays" folgende Geschichte.

Vor einig!'» Woche» wurde in jener Gegend ein

'er ihn bcnierkt halte, holte schnell seine Büchse
rus de», HauS, um ihn zu erlegen, konnte ihn
aber nicht mehr finden. Ein paa. Tage darauf
verschwand in der Nachbarschaft ein Kind, dessen
ilcbcrreste in der Nähe eines Marsches gefunden
>vmden. Zur namlichcn Zeit entdeckte man auch

sine allgemeine Jagd auf ihn zu machen. Der
Man», welcher ihn zuerst crtdeckt hatte, lauerte am

wachsten Morgen aus ihn und hatte das Vergnü-
gen, bald seiner ansichtig zu werden. Der Jäger
feuerte, verwundete aber Petzen nur leicht und fand

Das war dem Baren Wasser auf seine Mühle, er

kletterte ebenfalls aus d«> Baum und nicht etwa
i» der besten Laune. Der Jäger retirirte sich
ans einen Ast, der Bär ihm nach und immer näher
heran. In dieser gefahrvollen Lage warf der Jä-
zcr feine Büchse auf de» Boden, da er nicht Zeit
zehabt hatte sie nochmals zu laden, zog sei» Mes-
ser aus der Tasche und stieß cs de», Ungethüin
»och Zu rechter Zeit unter die Schulter, wodurch
die Sache abgemacht war. Der Bär wog über
3i)<l Pfund.

>?1c! ?n'l»diger T»'d durch Vv.-.^erschcli.
Eiii Correspondent einer West Ehester Zeitung

chreibt, laß ein trauriger Fall von Wasserscheu
iirzüch i» East Fallowfield Taunschip, Ehester I

stallfand, welcher ten Ted eines Knaben,!
Samens John Good, Sohn des Jacob Good,!
ur Folge halte. Der Knabe war nlit seinem!

;e wurde befuiä'tlt, indem man nicht vermuthete,
saß das iüntchen wüthend sei. Eines Morgens
iber, bald nachdem VoifaU, IvoUte der Knabe

>cn guten Eigenschaften allgemein beliebt.

in 25r^Iiti<.
In 3iio Janeiro wird ein bedeutender Handel

die beschäftigt werdcni Käser, Schlangen und

Muscheln zu suchen. In Havanna findet ein ähn-
licher Handel mit Feuersiiegen statt. Dieses im
Finstern leuchtende Insekt ist zweimal so groß, als
unserc Jeuelfliege nnd leuchtet deshalb mit einem

silbernen Käsigen an ihren Armbändern tragen.
Bei Kerzenlicht strahlen sie in wahrhaft magischem
Glänze.

v-S'Tie Gegner der Sklavereiausbreitung ha-

Pierre im P. St. Senat nenn Mitglieder gewon-
nen und eines verloren; Pugh von Ob!» trat
nämlich an die Stelle des freisinnigen Chase. Es

ISe'Eine Neu Orleans Zeitung meldet, daß
die freien Neger in jener Stadt, Eigenthum zu
tk»> Weith von Millionen Thaler eignen.

Newyork-NeucrLotterteschwin-
del. Der durch die Umgehung der Lotte-
riegesetze des Staates New Jork bekannte Per-
h a m ist neuerdings auf folgenden hier zu Lande
neuen, in Frankreich schon öfter« dagewesenen Plan
verfallen t Er läßt einen heirathsfähigm jungen. <
Herrn und eine junge, hübsche ditto Dame auS-
'pielen. Der Einsatz ist ein Thaler. Aus dem
Ertrage des LooSverkaufs erhält die Gewinnertn
oes Herrn eine Mitgift von S5il),(1<)0 und der
Newinner der Dame eine Mitgift von 825,vt)t1.
sollte es sich treffen, V'ß die Dame von einer
Dame und der Herr von einem Herrn gewonnen
lverden, oder daß die Gewinner bereits verheira-
tete Personen sind oder daß überhaupt die gewin-
lende Person sich nicht zur Heirath entschließen
?ann, so wird eine Abstandssumme bezahlt, und!
>war anstatt der Dame und SlÜ,t>W an-! >
latt des Herrn. Im Kalle e« sich fügen sollte, daß >
)ie gewinnende Person wirklich Lust hat, dm l
>en d i g e n Preis mit in Kauf zu nehmen, soll
>ie Vermählung im Krystallpalast stattfinden.

(N. A.A.Ztg)

Schmeichelhaft 112 ir Arbeiter.
Der Demokrat Keitt aus Süd-Carolinas

agte kürzlich in seiner großen Congreßrede für die
Sklaverei, worin er zu zeigen suchte, daß Sklave-
'ei so alt wie die Menschheit und daher
?ig, und daß die arbeitende Klasse nur aus dem
Zklaventhum hervorgegangen sei, wörtlich folgen-
>eS: >

?Die Geschichte erzählt uns, daß, als die ar- >

chast heraustraten, durch dcn Prozeß der Eman-!
ipation, so verzweigten sie sich in vier Unterab^!
Heilungen ?dm Miethling, dcn Bettler, der Dieb,! j
ind die feile Dirne (siruitiiuio) welche keine!
illgeniclnc Existenz haben in Sklavenländern, wenn
>ort nicht im Anfang der Emanzipation (Frcilas-
una) stattgefunden hat."

So wagte ein südlicher Demokrat am 15. Jan.l >
i857 vor dcn Abgeordneten unserer Union, deren!!
?auptkrast in Arbeitern besteht, von dcn arbeiten-
den Klassen zu sprcchen.?(Ein. Nep.

tLinc neue Fälschung.
Der Harrisburg Telegraph berichtet, daß eine

icue falsche s>li) Note auf die Harrisburg Bank
i» Umlauf ist. Sie hat Portraits von Wasching-!
on und Rittenhause im Centrum, ein Canalboot!
m einem Ende und eine männliche und eine
iche Figur an dem andern, und am untern Ende
>esindct sich ein Zug von Eisenbahnwagen.?Die
ichte Sl«> Notchat hingcgcn das StaatS-Capi-
oliuni im Centrum und die Göttin dcr Freiheit in
ltzcnder Stellung im Vordergrund. Die Vignet-
en an dm Enden sind einander ähnlich ?zwei
oeibliche Figuren.

/Line
Welche ist das beste Mittel tugendhaft zu wer-

den ? fiagte Jemand einen Wcltweism. Wenn
»an sich bemühet, antwortete cr, das zu sein, was!
»an scheinen will.

LS" In den Ver. Staaten werden jährlich?,-!
IIZIIX>IX> Schaufeln verfertigt, das macht LW
Mutzend täglich. Ein Drittel wird im Staate!
NassachufettS gemacht, dcr Ziest in Philadelphia
ind PittSburg.

üW-Gcorge Brodt und Joseph Hay wurden
n dcr vorigcn Woche bei Pittoton, Luzerne Caun-
y, in einer Kohlenmine getodtet.

K i r ch e s ll r T a u b st u in m t. 2>uc

verde«, die erste der Art in dcr Welt. Dcr Got-
esdienst wird durch Zeichen verrichtet.

(Eingesandt.)
Iidem die Einwohner von Allcntäun tei der!

Närz-Wahl, unter andern Beamten, auch wieder,
inen Burgeß zu erwählen haben, so empfehlen j
»iele Bürger im Nord-Ward Herrn I o h n P.!
Millinger, als eine sehr fchickiiche Person
im die Pflichten jenes Amtes zur Zufriedenheit!
!lller zu verwalten, und hoffen daß der Süd- und
!echa-Ward mit ihnen übereinstimmen werden.

I
Gestorbe»t:

Gestern vor 8 Tagen, in dieser Stadt, Herr
kliaS Kuntz, in einem Alter von etwa 5l)

Zähren.

Sliwtihnng in Mentavn.

'ags liiigt rereln>g»er Eber.

Nie <sommittee.
M.'lr, 4. 2m

Gesellschasts-Äu

Kalt« dem dikbirigen Ticlirstande ii> ANcnlauN?und
Herr Josbu« Hanse wird das Swhrgcschäft zukünf- j
>ig auf eigene belrieden, und allezeit ein

Cbarles Edelman,

William Edelman,
Joshua Hanse.

Mär, 4. Iftö7. nqgm

(Äetraide verlangt.

Ruhe und Mickley.
t.

Jetzt ist Eure Zeit l
Tie Wohlfeile

Kutschtll-Mannsllktur,
in der Stadt Allentaun.

Unterzeichneter bedient sich dieser (Kelegenhc» seinen
Zr> ?den und Gönnern. sowie einem geehrten Pub-
likum überhaupt anzuzeigen, daß er die

Wohlfeile Kutschen-Macherei,
in der Walnubsiraße, der Eiadt Allentaun, gerate
hintirbalb der Neformitte» Kirche, und zwar an der

bekannten Werkstätle de» Maj. William Frei, nun

ausgedelnle W ise betreibt. Er hat gegenwarlig^auf
Alle Arten Fuliru'erke und Sclilittcn

von der neueste!. Mode, Mustern oder Stiles, die ge-
wöhnlich in dieser Gegend verlangt we»den zu verfer-
tigen.

Alle seine Arbeiten werden unter seiner eigenen
Aufsicht, aus den allerbesten Materialien verfertigt,

und er kann daher siir alle dieselbe gut stehen die sei-
ne Werkstätle verlaßen. Rufet daher gefälligst an
und urtheilet fii'r Luch selbst. Thut Ihr da? so habt
Ihr Euch gar bald überzeugt, daß seine Arbeiten, in
'zinslchl der Schönheit, Dauerhaftigkeit und Billig-

et l t e F >» hrwerke

Er ist herzlich dankbar für bereit» gencsiene libera-
le Kundschaft, und er wird sich stets bestreben, alle,

die ihn mit ihrer Kundschaft beehren, in allen Hin-
sichten vollkommen zu l «friedigen.

William H. Wethcrheld.
Allentaun, März I, 1857. nqlJ

Oeffentliche Vendu
von schätzbarem persönlichen Vermögen.

Am Donnerstag dc» Igten März, um 12 Uhr
Mittags, sollen am Hause des Unterschriebenen in
der Hamilton-Straßc, zwischen der itl» und sten,
in der Stadt Allcntaun, folgendes persönliche Ei-
genthum öffentlich verkauft werden, nämlich i

Ein schönes arabisches Fiillen, 2 Jahr und 9
Monaten alt, vornehm und zahm, eine 4 Jahre
alte Mähre. ebensaUS zahm und in einigem Ge-
schirr zu gebrauchen, eine fiischinelkende Dnrham
Kuh, eine 2-gäulS Carriage mit Lannen ».Deich-
sei, beinahe neu, ein einspänniges Spazier-Fuh»
wesen, mit fallendem Top, ganz neu und noch gar
nicht gebraucht, eine Buggy, ohne Top, ein zwei-
gäuls Schlitten, ein t-gauls Schlitten, ein dop-
peltes Pscrdcgcschiir, zwei einspännige do, ein
Karchgeschirr, zwei Sättel, eine Strohbank, einige
Tonnen gutes Heu, Better und Bettladen, Bu-
reau- eine neue Piano, Tische, Stühle, Flor- und
Stiegen-Cärpet, Oef.'N mit Nohr, ein neuer gro-
ßer kupferner Kessel, Zuber, Stänner, Waschma-
schine, Zäsur, Sink, Haueuhr, ein Lemon- und

Orangen-Baum, sammt vieler anderer Artikel zu
umständlich zu melden.

Da Unterzeichneter nach Weste» zu ziehen ge>
denkt, so wird alles wohlfeil verkauft.

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf-
waitung von

Jtsse Knaus,.
Ebenfalls:

am nämlichen Taej »»d Ort sollen noch folgende
Artikel von der Hinterlaßenfchaft des verstorbenen
Sa lomo n Kn au ß, öffentlich verkauft wer-
den, nä > lich j

Zwei Better und Bettladen, 2 Tische, Bureau,
2 Kisten, Stühle, Kochofen, Holzofen. CärpetS,
Waschstand, Wiege, kupferner Keßel, Muslin'Um-
hänge, Schmalzpresse, Schubkarren und viele an-

dere HauS- Und Küchen Geräthfchaften zu tveit-
lä'uftig zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf-
Wartung von

lesse Knaus«,
E. K. Knausi,

Äilliam Hlttel, Äuctionar.
März 4, 185)7. tlqZm

Promium verbesserter
Super-Phosphlite von Aalk.

Tas einzige silberne Medal
welches bikbcr noch durch AckerbaU-GeseNschasteli zu-
erkannt wurde, wurde für d i e s e n vorzügli-
chen Artikel bet der letzte» Penns>>l?anischen

l Staats-?air, z» Harrisbllrg, als cin Fruchtbarma-
z cher von erster Milte, für
, Waizen, Welschkorn, Hafer, Graß Und Grund-

zu verbeßern, verabreicht Der Unterzeichnete benach-
lichtiget ehrerbietigst die kauern und Händler, dcs>
er sich eingerichtet bat, alle die dies verlange«, möge»,

dieses Frühjahr mit diese», wohlprobirte» Artikel zu

werden verlangt.?Ein liberaler

tVlcickfattS i

i No. 1. Hcruvianischer und Mexikanischer Guano.

Poudrctte ilnv Land GypS.

Oehle, Lichter, Seife u. f. w.

lobi, L. pomerov,
N«. kt und 10 Slid-Whärfte. unterhalb der Markt-

Clraße, Philadelphia-
Bauern kölinen an L Privat Alters aufladen,

und somit die gedrängten Wh ärsten veruieiden.
März 4. 1857. nq'iM

Plätform Waagen,

selbe nicht Zufriedenbeit gibt, so kann dieselbe
ohne Kosten zurück erstattet werten.

Die Manufaktur ist immer noch cinl alten Stand-
plätze, etall rt vor mehr als Ski Jahren, Ecke der
Sien nnd Melon Stra?, Philadelphia-

Abbott Und Vo.
Nachfolger von Ellicott und Abbelt.

>! Melrz 4. 1857. nc>3M

John Qliver,
RechtSgelihrter ->t l.zv.)

Hat feine Amtsstube in der Cast Hamilton
Straße, beinahe gerade gegenüber dem ?Ameri-
kanischen Hotel," in Allentaun.

Sevtcmbcr 17. 1556

Die größte

Ttuh! -Mnnilfaktnr
tn Allentaun.

Nciso n. Sieger.
Stuhlmacher u»d Händlerin Stühlen beim Groß

und Klein-Verkauf, an
No. H ' West Hamilton Straße, südliche Seite,

qer >de gegenüber de», Buchstohr zum /'echa Patriot.'

Stühlen, Setties, Sofas, it.

2000 Atühle jeder
Ii in sich, die gewiß an Schönheit,

iOauerhafiigkeil und Billigkeit
ganze» Staat nicht tiber-

ler Artikel die ihre Werkställe v'rlasie». Rufet da-
her an und besehet ihre» großen Stock Slllhlen von

AriihjMrs Mt,areis!

Frlibjabrs Waare»

T r o ck e n e G ü ter!

Verkauf esseriren.
Grlm, Neningcr und Co.

Allentaun, März 4, 1857. nq4m

Carpets!

kaufen bei^
Grlm. Rcninger und Co.

Oel) l - T u ch !

Ein großes Assortiment ven Tisch- und Zlor-Oehl-
Griin. Renittger und Co.

Spiegel!
Gel zu verkaufen bti !

Grini, Nenlngcr und Co.

Queen swaaren!

sortiinenl von Glaftraarcn, zu verkaufen bei !
Grim, Reningcr und CS.

Grozeries!^
bcl

Grim, Reningcr utid Co.

Carpet - Z ettel!

Grim, Reninger Und Co.

beialen «eweggrüii^unv anbieten,

Grim, Neninger und Co.

Gesellschafts - Auslosung.

PeterLentz
A. Lcn K.

PeterLtntz.
März 4,18Z7- nq4m

Mse Usä) ast -Au ö sim g.

William H. Wetherhvld.
Henry Miller.
Die Geschäfte.

William H. Wctherhold.
> März t> t?l>7. ralm

Marktberichte.
Pceije t» am Dienstag.

Flauer («.«irreN 5» 50 ,
Waizen (Büschel) I L 5

.. k!>
Hafer». 40

Salz. . !
Eier (Duycnd)

! Butter (Pfund) . . ÜS
Unschtit». 1«

Wachst'.'.'.'.'.'. LI

... 1U
Aer..W!nbkei> (Gay 28
Roggen-WhiSkey. . ÄS
Hickero-Hel, (Kl-fl.)4 ««

Eichen-Holz 5 SS
Steinkohlen (Tonne) 3 W

4 «)

Dreizehnte jährliche

D a r stell u n g
<?>er Angelegcnhciie» der ?Gegenseitigen Z?euer

Versicherung« lempagnie" von dcr Kinsing
Spring. Berk« Eau»ti>, vei» Isten Sleoember 18AS
bi» IsteU Januar 1857 :

Einnahmt»:
Baar empfangn auf Rechnung ?en As-

seßment Nt. 3 KZI 5,7

Primen und G.tulr.n auf crla,.ne Pt-

Interessen auf geliehenes Geld 40 litt
Reiner Belrag ren Asießmenl Nt. I 17,05» 70

Gcjammtbctrag bezahlt in den Schatz KIBLSK 71

Ausgaben»
Entschädigungen, rückständig am I. Jan-

uar 1850 und seitdem bezahlt K7,61Z ?!>

Ritter und Ct. Adverteisen ie. öS -ist
I. S> Geß, d«. »e. »:» 00
S. Moers, de, « 00
A. Puwelle, do. V 50

leisen
'

15 00
Keck und Ct. do. d». 21 00

Atnng und Seltzer, dt. dt. 11 00
I. Knal'd, Z.d?er!eisen und Ptlizen zu

drucken 50 50
BenralterS Dienste 104 12

Entschädigungs Ctnimilttt 70 08
Ceinmittec zu benachrichligen 0 00
Zurückbezahlr an Mitglieder v 40
Parier Und Pestgeld L 00
.'etzle Wahl zu l aücN 1 KU

Gebühren an Siiiitki u. V. Reed k<> 00

Schlechte« Geld empfangen 10 Ott
Sekretärs Gebühren aus 594 Pelizen zu

4t> CeulS 237 SO
Präsident«! GebllhreN auf 5V4 Ptlizen zu

01 Cent« »7 12
Schatzmeister ?1 Jahr 15 00
.'lgento Gebühren 146 80

K8,5«1 vti
Bezahlt ans Rechnung ren Entschädigung

die mährend verwichenem Jahr zuer,
tannt werten V.133 23

De» folgenden Gliedern wurden während dem
Jahr bis zum isten Januar 18ö7 Entschädi-
gungen zuerkannt:

Mtrgan D. Metler, Berks C-iUNI» W

Breileubach und Schitz, dt. L25 00
HanualiWelfersperger, dt. 200 0t»

Daniel'.'tts, dt. 48 00

Thtuias >?. Berdner, dt. 24 00
Zaeob Berdner, dt. 150 00

Ztsua Grim, dt. 1575 Ott
Samuel Grell?, It. WO 00
August!?eiß. de. 4440 50
Benjamin Werth, dt. 610 00

Jehn Pefferman, dt. IO2Ä 00
Salomen ftltder, t«. vö 7.?

?«Im Ärtßman, dt. 825 00
William Blank, ?e»a Sauntn 15 00
Michael tltrich, kibantn Caunty 12 50

lae-d Albcrthul, dt. 245 S 00
Ztseph P. Milter, dt. 412 00
Daniel Rtoer, dt. 5 00

Gesanunt-Velrag dcr Verluste 5O
Bezahlt aus Rechnung v,li» 25

Unbezahlte Bilanz Ks,!i4ü 2S

Au« vtrhergehender Darstellung geht herrtr, daß
die Gcfammi-Einnahinc in der Schatzkammer, ivSY»
rend genanntem Zeitraum, sich auf K 18,205 71 de-

liesen, rtn welcher Suinine bewilligtwerden zur Be-
zahlung der zufälligen Kesten KO4Ü 71 > Defizit im

Schabe am 1. Januar 185». »7.018 75 und auf
Rechnung otn Verlusten während letztem Jahr, vv.-
!!!:;2). Die Entschädigungen für Verluste durch
Feuer, welche, wie eben angegeben, Milgliedern zu-
erkannt werden, war »1 iL?» 50. so daß ein Defizit
verbanden rem -55.L40 25, silr welches durch Afse?

Während genannten, Zeitraum wurden 504 Ptli»
zen crlaffen. nämlich etwa 240 an neue Glieder und

der Rest für Abänderungen -e.
5.K00 Glieder, di«

ein Gcsammt-Eaxilal v°n elwa Zwcls unv

ben Millien bilden. nOraus abgeschätzt werden mag
um Verluste zu kecken. Die Ecmpagnie war feit
1844 in thäliqet Operaticn, und würd.» seit jener

Periode ?en 12 Jahren vier AWments gemacht,
nämlich! NS. 1 zu 75 Cents auf jedes versicherte
Tausend, in 1850; Ne. 2 zu Hl per Tausend, ii»
185!!; Nc. !> zu per Tausend, in 1855 ; UN»

Sit-4 zu Hl 50 per Tausend, in 185g. Alst zeigend,
daß die ganzen Kosten einer in 1844 gciiiachlen Ver-
sicherung ren Mi Tausend Thaler nur 12 Thaler
waren, mil Einschluß aller Gebühren und Prämien,

! während geNannler Pericde ren 12 Jahren, was eit,
! sicheres Mitt>l ren Beschützung darbietet, das in dem
! Bereich ren ?lllen ist. Verluste durch Feuer haben
I sich innerhalb der lehnn siins Jahren über las ganz»
t >!a»d in einem surchlbaren Grad rermehr», wie unse-
!> e jährlichen Darstellungen genügend beweis,en, nnv
i die Besitzer ren Eigenthum lhalen greßermaßeti den

i rersichligen Schrill, sich eine Entschädigung zu sich-
ern, im'Fall sie durch Feuer Schaden leiden, Erlei-

! den sie auch keine» Vei lust, st haben sie dtch das be-
! ruhigende Gefühl, z» wissen, daß sie enlschädigt wek-

i den.'wenn Unglück sie einmal heimsuchen sellie, und

daß die« dann ge'chchen wird, sollte ihnen über alle
billigen Befürchtungen gewiß gemocht werden. Sin
qiitrerwalteter gegenseitiger Vcrei» ren ,«reichender

! Stäi ke des Cap lta l's ist außer Zweifel da« sich-
! erste und wtblseilste Mittel reu Versicherung fiir ««-

! nc ?and-Geu>einhtit.
Auf Verordnung der Btard.

Aaron Mull, See.

,w^
82A)() Verlangt.

! In Summen von nicht weniger als V?(Xl?

gute Versicherung gegeben wird zwischen
. nun unv dem l sten April.?Wegen dem Näheren
. wende inan sich »i Allentaun an

Jonathan Neichard.
l Februar 18.1857. ngZ«

An Schuhmacher!

'

z. B. Moser.


